
BISHERIGE ENTWICKLUNGEN 

Traurigerweise hat die Übernahme der 

Burg durch die Stadt Graz als Pächter kei-
nerlei Sanierungsmaßnahmen oder Belebung 
der Burgruine Gösting mit sich gebracht. 
Die Zusagen und Versprechen der Stadtre-
gierung (Bgm.in E. Kahr, Büro Stadtrat M. 

Eber), den Burgverein Gösting als traditionellen 

Bewahrer der Burginteressen künftig in alle 
mit-

einzubeziehen, wurden beschämenderweise 
niemals eingehalten. StR Eber gibt spärliche 
Informationen bestenfalls an die Presse wei-
ter. Nach Hubert Auers Tod 2023 ging der 
mit der Stadt Graz abgeschlossene Pacht-
vertag in seine Verlassenschaft über und 
wurde dann schließlich aus finanziellen Grün-
den von Eber gekündigt – wie aber aus der 
Presse zu erfahren war, wurde der Vertrag 
inzwischen für ein weiteres Jahr mit für die 
Stadt günstigeren Konditionen verlängert. 
Die Vorgangsweise der Grazer Stadtregie-

rung gegenüber dem Burgverein Gösting ist seit 

2020 geradezu ein Hohn; trotz der bindend 
zugesagten Einbeziehung des Burgvereines 

in die weitere Entwicklung wurde uns weder 
bezüglich der Auflösung des ursprünglichen 
Auer’schen Pachtvertrages und der damit 
verbundenen, verworrenen und stets geheim 
gehaltenen kontraproduktiven Aktionen, 
noch über allfällige weitere Vorhaben und 
Schritte etwas mitgeteilt! 

 Fassungslos war der Vereinsvorstand 

preis-

lich völlig überzogenes Verkaufsangebot für 
die gesamte Liegenschaft Auers über 
6,4 Millionen Euro! Aber auch hierzu konnte 

der Burgverein Gösting Informationen nur aus 

der Presse bekommen und musste sich mit 
den kümmerlichen Statements von StR 
Manfred Eber begnügen. 

Wie der BVG über Stadtrat Hohensinner 

erfahren hat, ist im Sommer ein Dokument 
aus dem Jahr 2023 mit relativ günstigen 
Kaufbedingungen aufgetaucht, welches Hu-
bert Auer offenbar in später Einsicht der 
Stadt Gaz übermittelt hat (zu sehen in den 
abgedruckten Faksimiles). Eber hat diesen 
bedeutsamen Brief ganz einfach unter den 
Tisch fallen lassen – schlichtweg unglaublich! 
Bürgermeisterin Kahr hat es ebenfalls vor-
gezogen, zur Sache Burgruine und zu ih-

rem, dem Burgverein Gösting gegebenen Ver-

sprechen zur Miteinbeziehung seit 2020 kon-
tinuierlich zu schweigen und somit Gras über 
die Sache wachsen zu lassen. Wie es nun 
weitergehen wird, ist zurzeit nicht abzuse-
hen. 

GESCHÄTZTE BURGFREUNDE! 

Auch in diesem Jahr hat sich der Mitgliederstand leider nicht erhöht, sondern vermindert – die 

aktuelle Mitgliederzahl des Burgvereines   Gösting beträgt 132. Nach wie vor ist es beinahe unmöglich, in 

der Bevölkerung aktives Interesse an der Burg zu wecken, weshalb auch die Bereitschaft zu weite-
ren, die Burgerhaltung unterstützenden Neubeitritten nur marginal ausfällt. Die kurzfristige Illusi-
on, die der Vereinsvorstand zu den anfangs angekündigten Maßnahmen der Stadt Graz zur Bur-
gerhaltung hatte, wurde inzwischen völlig zunichte gemacht und das Verhalten der zuständigen 

Stellen der Stadtregierung gegenüber dem BVG 

entbehrt weiterhin jeglicher Seriosität. Stadtrat 
Kurt Hohensinner hat als einziges Mitglied der 
Stadtregierung eine erfreuliche Geste gesetzt und 

Obmann Stiger als Dank für seine Arbeit im BVG 

zu einem Empfang mit Besprechung ins Rathaus 
geladen. 
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Empfang bei StR Hohensinner und GR Huber im 
Grazer Rathaus. 
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Das erschreckend hohe Kaufangebot auf dem onli-
ne Portal willhaben.at 

Der nicht beachtete Brief von Hubert Auer an die 
Stadt Graz mit neuen Vorschlägen. 

BURG  

Zur Beziehung des Vereins zu „seiner“ 

Burg muss festgehalten werden, dass der 

BVG weiterhin keine Zutrittsberechtigung hat 

und deshalb eine ausführliche aktuelle Doku-
mentation unmöglich ist. Aufgrund dieser un-

erfreulichen Situation waren dem Verein  lei-
der auch in diesem Jahr die Hände in Bezug 
auf Burgsanierung oder eine aktive Mitwir-
kung zur Burgerhaltung gebunden. Ein ver-
einsseitig erwirkter, kurzer interner Burgbe-
such (unter „Stadtaufsicht“) im Mai war sehr 
emotional und hat mit einem besseren Burg-

Stellungnahme von StR 
Kurt Hohensinner zu 
den obenstehenden Do-
kumenten. 
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zustand über-
rascht, als er-
wartet. Dass 
die nun schon 
so lange an-
dauernde Ver-
nachlässigung 
der Burg bau-
technische und 
finanzielle Fol-
gen (für wen 

unvermeid-
bar. 

 

RÜCK- UND 
AUSBLICK 

   

des 
aktuellen Ver-
einsvorstandes 
geht heuer eine Ära der Burgbetreuung 
und Obsorge um das historische Bau-
werk zu Ende: Obmann Sepp Stiger 
beendet seinen aktiven Einsatz für den 

Burgverein Gösting und steht nach 30 Jah-

ren als Obmann für keine Vorstands-
funktion mehr zur Verfügung. Die dafür 
verantwortlichen Umstände sind nicht 
nur dem Lebensalter des Obmannes 
zuzuschreiben, sondern vor allem im 
mangelnden Bezug der Burgbesitzer 
sowie in den traurigen Aktionen und 
markanten Unterlassungen seitens der 
öffentlichen Hand durch nun schon so 
viele Jahre begründet. Nach jahrzehn-
telangen Bemühungen und intensivem 
Einsatz in der Vereinsführung um den 
Erhalt der Burgruine fast nur auf 
Gleichgültigkeit, Desinteresse und feh-
lende Unterstützung gestoßen zu sein, 
lässt mit der Zeit die Bereitschaft zu 
weiterer aufopfernder Tätigkeit erlö-
schen. Trotz allem wünscht Stiger 
dem neu zu wählenden Vorstands-
Team viel Erfolg, Energie und eine 
„dicke Haut“ für die Bewältigung allfäl-
lig neuer Herausforderungen und Auf-
gaben! 

Blick vom Bergfried beim Burgbesuch im Mai. 
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mög-

lich, der Burg Gösting jetzt aufgrund der be-
sonders kritischen Lage und der vagen Hoff-
nung auf vielleicht neue Einflüsse umso mehr 

die Treue und tragen Sie durch Ihre Mitglied-

schaft im Burgverein Gösting hilfreich zur Erhal-

tung dieses bedeutenden Kulturdenkmales 

bei! Der Burgverein Gösting sollte weiterhin der 

Fürsprecher und Beschützer dieses wertvollen 
und beeindruckend schönen Baudenkmales 
bleiben dürfen – und die einzige Instanz, die 
hierfür in Graz seit 1925 immer zuständig 
und zugegen war! Auch wenn das Kulturbe-
wusstsein der „Kulturhauptstadt Graz“ inzwi-
schen „ganz eigene Wege“ geht, ist es weiter-
hin wichtig und wirkungsvoll, eine Lanze für 
den Erhalt der mittelalterlichen Burgruine zu 
brechen. Wir wollen hoffen, dass sich die Situ-
ation trotz der rundum ungünstigen Ereignisse 
doch endlich wieder einmal zum Positiven 
wenden kann!  

WICHTIGER HINWEIS 

Unser Ersuchen zur Unterstützung der 

Kassenführung: Zahlen Sie Ihren Mit-
gliedsbeitrag von € 35,-- bitte NUR für 
das laufende Vereinsjahr 2025 auf das 
Vereinskonto bei der Steiermärkischen 
Sparkasse ein: 
IBAN: AT312081500000085811 

Leisten Sie KEINE Vorauszahlungen für 
weitere Jahre!  

 Am 13. Dezember 2025 findet um 16 Uhr im Café Polanz die gesetzlich vorgeschriebene 
Mitgliederversammlung mit der Neuwahl des Vereinsvorstandes statt — die Einladung liegt 

dieser Post bei — bei der auch des 100-jährigen Bestandes des Burgvereines   Gösting gedacht wer-
den wird. 

 Hoffentlich ergeben sich trotz aller Widrigkeiten – nach dem für die Burg und die Vereinssituati-

on enttäuschenden Jubiläumsjahr 2025 – für den neuen Vereinsvorstand in seinem weiteren Be-
streben auch positive Aspekte. Der scheidende Obmann verabschiedet sich in diesem Sinne mit den 
besten Wünschen an das künftige Team für Erfolg im Interesse der Burg Gösting sowie mit einem 
herzlichen Dankeschön an die Vereinsfamilie. 

Burgverein Gösting 
 
 
 
 

 
Sepp STIGER 

(Obmann)  

❖ 


